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Künstlerportrait

       Tatjana Raum
Mit Fantasie - Wesen hatte ich eigentlich gar nicht viel 

am Hut, musste aber beobachten, dass die Elfen und 
Gnome, die ich so im Handel sah, nicht meiner Vorstellung 
entsprachen. Deshalb probierte ich selber  meine Welt der 
Naturwesen darzustellen. Ursprünglich war es also mehr oder 
weniger nur eine Herausforderung, der ich aber letztendlich 
verfallen bin - und nicht nur ich - denn meine Fantasiefiguren  
erfreuen sich mittlerweile einer großen internationalen 
Beliebtheit.
2006  mit Modellieren begonnen, ging alles recht schnell. Ich 
präsentierte und  verkaufte meine Werke hauptsächlich über 
das Internet unter dem Künstlernamen: „Chopoli“.  Aufgrund 
von Einladungen und Drängen von Freunden habe ich dann  
letztes Jahr  auf Ausstellungen sowie Ausschreibungen  
für Kunstpreise teilgenommen und es folgten Preise und 
Künstlerportraits in verschiedenen Zeitschriften. 

Ursprünglich aus der Malerei kommend, 
reizte mich schon immer das Arbeiten mit 

Naturmaterialien, daher verwende ich oft Holz 
in Kombination. Die Verbindung von Natur, 
Kunst und Fantasie fasziniert mich sehr, wobei 
der Ausdruck des Gesichtes im Mittelpunkt 
meines Interesses steht. Seit ich mit dem 
Modellieren angefangen habe, ist es eine 
ständige Weiterentwicklung und ich habe das 
Gefühl erst am Beginn einer großartigen Reise 
zu sein.

Einen Mangel an Inspiration oder Kreativität 
kann ich nicht beklagen. Jeder Spaziergang- 

und sei es nur durch den Garten oder auch der 
Blick nach Innen - holt in mir Bilder hervor. Ich 
arbeite fast täglich in meinem Atelier und die  
Arbeitszeit ist  für mich so selbstverständlich 
wie jeder andere Job, nur mit dem wesentlichen 
Unterschied, dass ich nun etwas mache, was 
mich unglaublich in seinen Bann zieht und mir 
viele Wege offen hält.

Mir gefällt der Vergleich eines Künstlers mit 
einem Magier, dem es gelingt die Energie, 

die er verspürt, in 
seine Arbeit fließen 
zu lassen. Wenn 
dein Kanal offen 
ist - bist du wie ein 
Medium und dein 
Werk wird beseelt. 
Eine gewisse 
magische Atmos-
phäre taucht 
immer wieder 
während meines 
Arbeitsprozesses 
auf, wo  sich das Unsichtbare verdichtet und 
das scheinbar Reale sich verflüchtigt... 

Tatjana Raum, www.chopoli.com


